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— Die „Preſſe“ bringt heute einen großen Allarm-Artikel, 
überſchrieben „Die Gefahr“. Ste bebandelt darin mit einem gro- 
ßen Aufwände von ſtrategtſchem Geſchwäß die ſchon von Girardin 
aufs Tapet gebrachte Frage des rhelntſchen Feſtungsvlerecks Mainz, 
Koblenz, Luxemburg (jetzt Trier) und Landau. Vornehmlich machen 
Koblenz und Mainz, letzteres am meiſten, der „Preſſe“ Sorgen.“ 
So lange dleſes gewaltige Viereck Frankteſch bedrohe, könne von 
Rube in Eutopa keine Rede fein.“ Die „Preſſe“ will alſo groß⸗ 
müthigſt mit einem Minimum von Zugiſtändulſſen ſich zuftſeden 
geben. Koblenz darf ſtehen bleiben, da es ohne Mainz nicht be⸗ 
drohlicher für Frankreich if, als Metz für Deutſchland. 1 
— Der Salon des Kammer⸗Präſtdenten war von je‘ 
ber Sammelplatz der politifgen Welt. Sauzet unter der Jnli⸗ g 
Regierung, Marraſt unter der Repubitf, dann Billault und Morng 
in der glänzendſten Periode des Empire, endlich Walewskt und ein 
Herr Schneider haben fi bemüht, belllante Empfänge zu machen. 
Schuelder hatte bisher wenig Erfolg, geſtern Abend dagegen war 
das Gedtänge bei ibm ſo groß, daß die „France“ zwiſchen ſechs 
Uhr und Mitternacht 1500 Perfonen gezählt haben will. * 
Turin, 24. April. Die kirchliche Trauung des Prinzen 
Humbert mit der Prinzejfta Marga 4 de hat geſtern mit aller Pracht 
ſtattgefunden, die übrigens in dem ſadpyſſchen Haufe gebräulich 
if. Der Erzbifhof von Turin hat eine Rede gehalten, die von 
den Gefühlen der Ergebenheit und Achtung für die Dynaſtie er- 
füt war. Indeſſen blelten zwei audere Prälaten, der Etzbtſchof 
von Udine und der Biſchof von Ss vona, den Baldachin über das 
Haupt der jungen Gatten, und ſie baben auch am Abend dem 
großen Diner belgewohnt, das im Köalglichen Palaſte ſtattfand. 
Nach Beendigung des Diners begab ſich die Königliche Familie 
mit allen Eingeladenen in das große Theater, wo die Neudex⸗ 
mäblten den Anweſenden vom Könige vorgeſtellt murten. Man 


deutſchen in den Fteizügigkeitsvetband des norddeutſchen Bundes, 
aber lediglich durch Erweiterung der Befuaniſſe des Zollparlaments, 
ausſpricht, die dritte eine noch engere militäriſche Verbindung mit 


Norddeutſchland fordert. 
Ausland, 


Wien, 26. April. Der ungariſche Sinanzminifter, 
Herr v. Lonyap, bat einen „Geſetzvorſchlag über dle Eintreibung 
der öffentlichen Laſten“ ausgearbeitet. Derſelbe beginnt mit den 
Worten: „Damit der Staatsbaushalt nicht eine Stockung erlelde“, 
und ſitzt ſehr hohe Strafen füc die jüumigen Zabler, fowie für 
die Zurisdiftionen, Gerichte, Regſtrungs- oder Muntzipal⸗ und Ge⸗ 
meindebeamten feſt, die ſich bei der Eintreibung der von der Ge⸗ 
ſetzgebung bewilligten Steuern Nacchläſſigkelten und Verſäumniſſe zu 
Schulden kommen laſſen. Dieſer Geſetzentwurf iſt der ſprechendſte 
Kommentar zu der neulichen Budgetvorlage des ungarſſchen Mi- 
nifters. Er hatte es in ſeinem erläuternden Expoſé an ſtolzen 
Seitenblicken auf die Finanzkalamſlät der Ctsleithanter nicht fehlen 
laſſen und nun muß er doch eingeſteben, daß es noch beſondeter 
Mittel bedarf, um dle von ihm aufgeſtellten Zablen zu realijiren. 
Schon in jenem Expoſs batte er auf das Dringenſte zu wieder⸗ 
holten Malen darauf hingewitſen, daß die ſonſt hartnäckige Un⸗ 
geneigtheit der Ungarn zum Steuerzahlen überwunden werden müſſe; 
er hatte daran erinnert, daß die Steuerrückſtände aus den letzten 
Jahten über 40 Millionen betragen, und darauf gerechnet, daß 
wenigſtens gegen 7 Millioen einkommen würden. Sein jetziger 
Geſetzentwurf beweiſt, daß er ſich auf einen barten Kampf gefaßt 
macht. Es wird ſich nun zeigen, ob er die Probe beſtehen wird; 
vom Erfolg bängt die Ausführung feiner Budgetvorlage ab. Bleibt 
es bei der alten Ualuſt der Ungarn zum zahlen, jo dürfte der 
erſte Verſuch des neuen ungarſſchen Staatsweſens in einer ſelbſt⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 28. April. (K. 3.) Eine Korreſpondenz der „All⸗ 
gemeinen Zeitung” aus Braunſchwelg will willen, daß außer den 
ſelt Jahrbunderten vereinbarten, beſtehenden Hausgeſetzen der Erb⸗ 
ineinanderfolge der welfiſchen Linien auch noch neueſte ſtaatsrecht⸗ 
liche Erbverträge zwiſchen König Georg V. und Herzog Wil⸗ 
belm abgeſchloſſen find, die über die Succeſſion des Königs von 
Hannover in Braunſchweig auch nicht den geringſten Zweifel 
aufkommen laſſen. Wir wiſſen nicht, wann dies geſchehen ſein 
ſoll. Etwa nach 1866? Die Erbverträge der regierenden Häuſer 
von Braunſchweig und Hannover hatten den Zweck, zu bewirken, 
daß, wenn die Dynaſtle eines der beiden Länder ausſterbe, beide 
Länder unter derſelben Dynaſtie zuſammenblieben. Der Korre- 
ſpondent macht zwar die witzige Bemerkung: „Erbberechtigt können 
nur Perſonen, niemals Sachen, ſein; ih kann m inem Tiſche nicht 
meine Fuß bank vermachen.“ Aber ein Witz beweiſt nichts. Ein 
Erblaſſer kann ſehr wobl beſtimmen, daß Tiſch und Fußbank nicht 
verſchledene Herren haben ſollen. Der Streit wird ſich auflöſen 
in die Frage: Sind die Länder der Dynaſtteen oder die Dynaſtteen 
der Länder wegen da? Der ganze Zug der Zeit gebt nach der leßteren 
Auffaſſung, und das Wohl Braunſchweigs erfordert, daß es, gemäß 
den alten Erbverlrägen, ſobald feine Herrſcherlinie ausſtirbt, mit 
Hannover unter demſelben Scepter vereinigt werde. Das kann 
aber nur geſchehen, wenn entweder die hannoverſchen Welfen auch 
in Hannover reftituirt werden, und dann zugleich in Braunſchweig 
regieren, oder aber wenn Preußen beide Länder beherrſcht. An 
Erſteres iſt nicht zu denken, alſo nur an Letzteres. 

— Die Eigenthümer des berühmten Loreley» oder Lurlei- 
felfens ſollen nach bisherigen Zeitungs aachrichten veranlaßt ſein, 
die am Felſen erſchloſſenen Steinbrüche, wodurch Erſterer mit der 


Zeit gänzlich beſeitigt werden würde, ruben zu laſſen, und ſel da⸗ 
mit die Gefahr, daß der berühmte Felſen einmal verſchwände, 
aus dem Wege geräumt. Wie die „Weſ.-Ztg.“ aus beſter Quelle 
erfährt, liegt die Sache jedoch anders. Die Gefahr it noch nicht 
beſeitigt. Die Eigentdümer, welche zugleich die Unternebmer der 
Steinbruchanlagen und, beiläufig gejagt, angeſebene Einwohner des 
Städtchens St. Goarshauſen find — ts ſoll der Bürgermelſter 
von St. Goarshauſen an der Spitze ſtehen —, gedenken baldigſt 
ihr Unternehmen fortſetzen zu können. Dieſe Zerflörungarbeit bat 
nämlich bie jetzt nur vorläufig auf Anſuchen des Gemeinderathes 
von der Königlichen Regierung inhibirt werden können. Ob dies 
auf die Dauer durchzuſetzen iſt, ſteht noch dahin. Verſchledene 
Verſammlungen, welche in St. Goarshauſen und in St. Goar 
zum Schutze des Lurleifelſens abgehalten worden find, baden eine 
Immediateingabe an den König veranlaßt, worin gebeten wird, 
daß der betreffende Grundbeſißz für den Staat oder die Gemeinde 
St. Goar erworben werden möge, damit die Zertrümmerung des 
Lurleifelſens unterbleibe. Auf dieſes Geſuch iſt noch kein Be- 
ſcheid erfolgt. Fällt er verneinend aus, jo wird dem Unter⸗ 
nehmen des Bürgermeiſters von St. Goarshauſen und Genoſſen 
zur Zerſtörung des Lurleifelſens kaum noch ein Damm entgegen 
zu ſetzen ſein. 

— Ueber eine Arbeiter-Revolte ſchrelbt man aus Thorn: 
Es find jetzt etwa 300 Arbeiler auf der Bahnſtatlon Papau be- 
ſchöftigt. Unter denſelben bat am vorigen Montag eine Revolte 
Rattgehabt, die darin ihren Grund gehabt haben ſoll, daß die 
Arbeiter von Anfang an einen Taglohn von 12 Sgr. erhielten, 
mit der Zuſicherung, daß ihnen ſpäter ein höherer Lohn bewilligt 
und nachgezablt werden würde. Man ſoll ihnen jetzt eine Zulage 
von 4 Sgr. pro Tag, alſo 16 Sgr., zugebilligt und für die ganze 
Zeit, mit Aus nobme der erſten zwei Wochen, vergütigt haben. 

eſes wollten ſich die Leute aber nicht gefallen laſſen und ſo 
am es zu Thätlichkelten und Demolirungen, denen nur durch 
Ankunft von vier Gendarmen geſteuert werden konnte. Einige 
50 Mann verließen die Arbeit. 

Stuttgart, 25. April. Das Neueſte if die Erkrankung 
des Herrn v. Varnbüler. Derſelbe iſt alſo leider verhindert, 
dem Beginne der Verhandlungen im Zollparlamente beizuwohnen 
und doch wärt gerade ſeine Anweſenhett gewiß ſehr erwünſcht, 
wenn die würtembergiſchen Wahlen, woran kaum zu zweifeln ill, 
dur Sprache kommen werden. Einen neuen Anlaß dazu düfte 
eine weitere Petition bieten, welche von bier an das Zollparlament 
abgegangen iſt und worin Beſchwerde erhoben wird über eine große 

mahl von Unregelmäßlgkeiten und Regierungsübergriffen, welche 
ei den würtembergiſchen Wahlen vorgekommen find. — In neuerer 
Zelt iſt in den Blättern wieder öfter die Rede geweſen von einer 
in Württemberg bevorſtehenden Miniſterkriſte. Dieſe Nachrich⸗ 
en find entſchleden ungenau, inſofern ſie von einer unmittelbar 
devorſtehenden Aenderung im Miniſterlum ſprechen. Thatſache aber 
„ daß allerdings die Anſchauungen des Kriegsminiſters mit denen 
des übrigen Minkſterlums durchaus nicht im Einklang ſtehen, daß 
Folge deſſen im Miniſterratbe häufig Reibungen vorkommen, die 
ſchlleßlich obne Zweifel einmal den Kriegeminifter dazu führen 
werden, ſeine Entlafjung zu nehmen. Schon mehrere Male war 
err v. Wagner auf dem Punkt, dieſen Schritt zu thun, lleß ſich 
aber jedesmal von Freunden beſtimmen, im Intertſſe der guten 
ache auf feinem Poſten auszubarten. — In Tübingen fand 
geſtern eine von dem Ausſchuß der deutſchen Partet zuſam⸗ 
Menberufenr, zablreich beſuchte Verſammlung ſtatt, welche das Ver⸗ 
* der Partei bel den nächſten Abgeordnetenwablen erörterte 
a ſich für thätige Antheilnahme an denſelben entſchied. Die 
uſicht, daß fi die Partei letdend verhalten ſolle, well fie nach 
Ri gtmachten Erfahrungen gegen die vereinigten Gegner doch 
cht durchdringen könne, war zwar vertreten, fand aber als zu 
poſſimiſſiſch keinen Anklang. Die Verſammlung faßte alsdann einige 
*jolutionen, von denen dle zweite ſich für Eintritt der Süd⸗ 


die Kalamität — oder der Skandal 

ſcheine, mit welchen man lech brn 
Scheldemünze den Bedürfalſſen des Kleinverkehrs zu entſprechen 
verſucht hat; jetzt endlich ſchickt die Regierung ſich an, dieſe Schmuß⸗ 
zettelchen wieder aus der Ctikulatton zu zieben und, fle durch Metall- 
Scheldemünze zu erſetzen, und nachdem 
mit Ungarn zu Ende geführt, iſt zußächſt dem diesſeitigen Reichs ⸗ 
rathe der betreffende Geſetzentwurf 
lang ſchwankte man, ob die neue Schr 
maſſe oder aus einer Lepirung von Silber und Kupfer heizuſtellen 
ſet; man bat ſich ſchließlich für das letztere entſchleden, und es 


entgegen. 
Preſſe, daß in Spanten bet der Nachricht von Narvaez' Tode keine 
Unruhen ausgebrochen ſeten. Allein eben damit iſt doch auch zu⸗ 


ſtändigen Finanz noch mit manchen Schwlerigkeiten zu kämpfen 
haben. F. ; 

Wien, 25. April. Seit ungefähr acht Jabren dauert jetzt 

— der Zehnkreuzermügz⸗ 

em Verſchwinden der Silber⸗ 


[0 


die Verhandlungen darüber 


rgelegt worden. Eine Zeit 
sidemünge aus einer Nickel- 


werden demnach im Geſammtbetrage von 12 Mill. Gulden Zwan- 


zigkreuzerſtucke, Zehnkecuzerſtücke und Fünfkeeuzerſtücke geprägt wer- 
den. 


Die kupfernen Vier- und Einkreuzerſtücke bleiben. 
Antwerpen, 25. April. Hier erregt ein Beſchluß des 


Gemeinderatdes beim größten Theile der Bürgerſchaft gerechte 


Entrüſtung. Derſelbe hat nämlich in einer der letzten Sitzungen die 


Aufſtellung der vor ein paar Jahren auf Koſten des Handelsſtandes 


angeſchafften Reiterflatue des verſtorbenen Königs Leopold auf einem 


der öffentlichen Plätze verweigert. 


Paris, 25. April, Die Parifer Finanzwelt, die mit ſo 


bedeutenden Kapitalien bei der Staate ſchuld und den Eiſenbahnen 


Spaniens bethetligt iſt, ſteht mit Beſorgniß der nächſten Zukunft 
Allerdings verſichert uns der ganze Chorus der offiziöjen 


leich zugegeben, daß Jedermann ſich auf Ruheſtörungen gefaßt 


macht, ſeitdem die eiſerne Fauſt von Narvaez fehlt, um Ordnung 
zu erzwingen. Diejenigen, welche den Nachfolger Narvacz', Gon⸗ 
zales Bravo, kennen, und ihn durch ſeine mannſgfachen Wandlun⸗ 
gen vom ſtarren Demokraten zum fanatiſchen Reakttlonär verfolgt 
haben, glauben vorausſagen zu können, er werde einerſelts duich 
allzu großen Eifer, andererſelts auch durch den Mangel an zäher 
Ausdauer jenen modus vivendi zwiſchen der Monarchſe und der 
parlamentariſchen Regierung zeuftören, als deſſen Begründer Nar⸗ 
vaez von der Reglerungspreſſe gerühmt wird. 


Marſchall Naıvarz 
fol übrigens 36 Stunden früber geſtorben ſein, als die Depeſche 
es meldete. Man hat in Madrid ſeinen Tos geheim gehalten, 
um erſt Vorſichtsmaßregeln gegen einen möglichen Aufſtand treffen 
zu können. 

— General Ignatieff ſprach ſich in Konſtantinopel in ſehr 
frledlichem Sinne über die Bezlebungen ſeiner Regſerung zu der 
Pforte aus. 
Bosnien und der Herzegowina, zwei Provinzen, deren Annexlon 
man in Wien erſtrebe. Souſt tft wieder von ruſſiſchen Truppen⸗ 
anſammlungen an der ruſſiſchen Grenze die Rede. Auch delßt es, 
Angeſichts der drohenden Ereigniſſe et bereits einem Theile der 
franzöſiſchen Flotte die Welſung ertdeilt worden, ſich zur Abfahrt 
nach dem griechtſchen Arch pel bereit zu halten. 

— Aus dem Haag wird gemeldet, daß ein Abgeordneter die 
Gründung des Blattes „Avenir“, welches der Idee der Annerion 
dienen fol, zum Gegenſtand einer Interpellation an dle Regterung 
gemacht habe. Der öffentlichen Meinung in Frankreich gilt frei⸗ 
lich die Annexion nur noch als eine Frage der Zeit. 
Gelegenbeit mag die folgende wohl verbürgte Anekdote erwähnt wer⸗ 
den. Marſchall Niel, ſo oft das Enfant terr.ble im Butget⸗ 
ausſchuß, hatte neulich die Unvorfitigfeit, feterfertigen Aue ſchuß⸗ 
mitgliedern gegenüber mit der Akuß erung berauszuplagen: „Wiſſen 
Ste denn, daß bet der Luxemburger Angelegenheit der Krieg wäh⸗ 
rend acht Tage erklärt war?“ Als Staatsminiſter Rouber den 
Schrecken der Mitglieder wahrnahm, fügte er noch bel: „Ja der 
Krieg war von Preußen erklärt." Uad der Kelegsminiſter wieder ⸗ 
holte kleinlaut: „Von Preußen.“ 


Hatjpte mit den Händen und tief: 
Heute hat nun das vlelbeſprochene Turnier flattgefunden, Die 
jungen Gatten wurden bier jo zu ſagen zum erſten Male dem 
großen Publikum vorgeſteut, das fie noch nie zuſgmmen gejeben 
hatte. Das Turnier iſt übrigens ſehr glänzend ausgefallen. Die 
Ritter, die in demſelben ersſchtenen, geböten alle den erſten FJami⸗ 
lien des Landes an, batten ſich ˖ 
techt gut aus. Ele we g 0 
von Frankreich gekleidet. Natürlich wurden ſte mit lautem Beifall 
empfangen. Die Königliche Loge war ganz gefüllt; der König 

hatte zu feiner Rechten die Königin von Portugal in goldgelbdem 
leide; zu feiner Linken die Prinzeſſta Margarethe in rojenfarbener 
Robe. Der Prinz Napoleon, die Prinzejfld Clotilde und der preu⸗ 

hiſche Kronpeinz waren im erſten Range. 
folger wurde ganz beſonders warm mit lautem Beifalle begrüßt, 
die hier anweſenden Franzoſen geſteben ſelbſt ein, daß er der Lowe 
dieſer Feſtlichkeiten Jet. 
tedungen mit den wichtigſten Staatemännern Italiens, 
mit dem General Menabita. s 


Er warnte dleſe vor den Umtrieben Oeſterreichs in 


Bel dieſer 


„Vivano gli sposill 


ſehr glänzend koſtumtrt und ſaben 
Ste waren nach der reichen Mode Helnrſch's III. 


Der preußifge Thron⸗ 


Der Prinz Napoleon bat häufige Unter⸗ 
beſonders 


London, 25. April. Wenn es nach der Erploſton von 


Cletkenwell noch einer Frevelthat bedurfte, um den Fenterbund 

als eine zugleich leichtſinnige und ruchloſe Verſchwötung zu brand⸗ 
marken, welche in der Wahl ihrer Mittel eben fo gewiſſenlos wie 
verblendet iſt, jo hätte die meuchleriſche Ermordung des kanadiſchen 
Abgeordneten und Staatsmannes D'Arch M'Gee dieſe trautige 
Lücke ausgefüllt. Aber wicht genug damit, trifft heute die Nachticht 
ein, das auch der Prinz Alfred das Ziel eines glücklicher Weiſe 
feblgeſchlagenen Mordverſuchs geweſen tft, deſſen Urheber ein Mit⸗ 
glied der unbeimlichen Brüdetſchäft geweſen if. Hätte ein Fentee 
den Thronfolger als ſein Opfer auseileſen, jo wäre es noch 
möglich, in ſolcher That einen Zweck zu erblicken; was aber mit 
der Ermordung des zweiten Sohnes det Königin erreicht, werden 2 


ſollle, iſt nicht zu erklären, es fet denn, daß man den nichtswüt⸗ 
digen Beweggrund polltiſchen Haſſes darin erkennen möchke. Pelnz 
Alfred, oder wie fein offizieller Titel lautet, der Hetzog von Edin⸗ 
burab, befindet ſich bekanntlich auf einer Reſſe um die Welt, auf 
welcher er, nachdem er zuerſt Rio de Janttto beſucht, gegen Ende 
des vorigen Jahres Auſtralten erreicht batte. Er war dort in allen 
engliſchen Kolonteen mit. Wärme empfangen worden; und die vor⸗ 
letzten Berichte, welche von ihm bier eintrafen, meldeten, daß er 
zu Anfang März von feiner Reife durch Qutensland nach Sydney 
zurückgekebrt war. Als demunächſtige Nachricht erwartete man nun, 
von feiner Abfahrt nach Neuſetland zu hören. Des Prinzen Reiſe⸗ 
plan mar, ſich von Sydney nach Niuſccland, ſodann nach Tahllſ, 
Honolulu, Peru, Chili, um Kap Horn nach Weſtindien und von 
dort zurück nach Portsmouth zu begeben, ſo daß er im Januar 
des nächſten Jahres die Heimath begrüßen ſollt. Nun wird 
feine geängſtigte Familie ihn ſchon in dieſem Früßfahre wleder bei 
ſich ſehen. 78 . 
— Die „Geſellſchaft zur Ausbreitung des Chrlſten⸗ 
tbums im Auslande“ hielt geſtern Abend unter dem Borfip des 
Eizbiſchofs von Canterbury ihre 167. Jahrteverſammlung in der 
St. James’ Hall. Außer dem Vorfigenden waren noch mehrere 
Pıälaten beimtſcher und auswärtiger Diözeſen und zablreſche Ge⸗ 
ſelſchaftsmitglteder zugegen. Der Erzbiſchof bob in feiner Etöff⸗ 
nungsrede namentlich bervor, daß die Geſellſchaft nunmehr ihr 
Augenmerk auch darauf richte, in beidalſchen Ländern das weſbliche 
Geſchlecht zu unterrichten und dadurch den neubekehrten Männern 
chilſtliche Gattinnen heranzubil en und ein Familienleben im Geiſte 
des Cbriſtentbume zu ermöglichen. Bezüglich der Mittel der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt zu erwähnen, daß ſich die Einfünfte für das Jahr 
1867 am Schluſſe deſſelben auf 114,546 L. beliefen und damit 
die döchſte bis jet erzielte Einnabme darftellten. Aus dieſen Ein- 
fünften wurden ganz oder tbeilweiſe erhalten 483 ordintrte Geiſt⸗ 
uche, die ſich auf 40 Sprengel verthellen. Davon kommen auf 
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Amerika und Weſtindlen 248, auf Afrika 73, auf Aſien 107, 
auf Auſtrallen und die Inſ⸗ln des Stillen Oceans 54. 30 dar- 
unter in Jadien ſind Eingeborne. In 7 Kollegien bildet die 
Geſellſchaft im Auslande 106 Zöglinge für die Miſſion aus. 

Kopenhagen, 25. April. Das Folkething bat am 20. 
April die von der Regierung beantragte Summe von 8000 Roi. 
zur Deckung des Deſizits, welches die Theilnahme Dänemarks an 
der Pariſer Weltausſtellung für die däniſchen Ausſteller 
ergeben, auf 3000 Rdl. reduzirt. Der Abgeordnete Hage äußerte, 
daß Dänemarks Lelſtungen auf der Ausſtellung wohl keineswegs 
glänzend geweſen ſelen und daß es füglich ganz von derſelben hätte 
fortbleiben können. 


Pommern. 

Stettin, 29. April. In der geftrigen ordentlichen Gene⸗ 
ralverſammlung der „Stettiner Walzmühle“ wurde die Vertheilung 
einer Dividende pro 1867 von 200 Thlr. auf die ganze und 100 
Thlr. auf die halbe Aktie, zahlbar am 15. Mai c., beſchloſſen. 
Demnächſt machte der Vorſitzende Herr H. Grawitz darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach dem Geſellſchafte vertrage die Dauer der Ge⸗ 
ſellſchaft nur bis zum 1. Januar 1869 gebe, es aber der heuti- 
gen General⸗Verſammlung vorbehalten bleibe, eine weitere Verlän⸗ 
gerung zu beſchließen, und leitete die Abſtimmung darüber ein 
durch einen hiſtoriſchen Rückblick auf das bald 30 jährige Beſtehen 
der Walzmühle, wobei er in warmen Worten und mit dankbarer 
Anerkennung des Herrn Generalkonſul P. Gutlke (letzt in Berlin) 
als des Mannes gedachte, durch deſſen Intelligenz, weiten Blid 
und raſtloſe Thätigkeit dies Unternehmen gegründet und unter den 
größten Schwierigkelten auf die Bahn der Prosperität geführt 
worden ſet, zu einer Zeit als die Induſtrie Stettins ſich noch im 
erſten Stadium der Entwicklung befand. — Die Generalverſamm⸗ 
lung beſchloß hierauf einſtimmig die Verlängerung der Geſellſchaft 
auf weitere 30 Jahre, und wählte die ſtatutenmäßig diesmal aus ⸗ 
ſcheidenden Comité Mitglieder, die Herren H. Grawitz und Geh. 
Kommerzien-Rath Rahm durch Akklamatlon wieder. 

— Das bereits erwähnte Feſteſſen zur FJeler der Einweihung 
der neuen proviſoriſchen Lebranſtalt fand vorgeſtern Abend in der 
Loge zu den drei Cirkeln ſtatt unter reger Betheillgung der Mit- 
glieder der Regleruntz, des Magſſtrats und der Stadtverordneten, 
fo wie der Lebrer der hleſigen höheren Lehranſtalten, der Gelſtlich⸗ 
keit und der Eltern der Schüler. Den Reigen der Toaſte eröff- 
nete Herr Reglerungs-Präſtdent Toop mit einem Hoch auf Se. 
Maj. den König, hierauf folgten elne fat unerſchöpfliche Fülle von 
ernſten und humoriſtiſchen Toaſten; den Mittelpunkt derſelben bil- 
dete natürlich die neue Schule, ihr Gedelhen und die Lehrer und 
Schüler berſelben. Auch des alten, würdigen Gleſebrecht, des 
Neſlors der pommerſchen Lehrer, wurde vom Herrn Paſtor Teſchen⸗ 
dorff gedacht und ein warmer, tiefempfundener Toaſt auf den fett 
älteſten, noch thätigen Lehrer Stettins, Herrn Profeſſor Schmidt, 
vom Herrn Direktor Kleinſorge ausgebracht. Herr Dr. Wolff 
knüpfte an die gleichzeitige Eröffnung des Zollparlaments ſeine 
Wünſche für das Gedeihen des einigen Deutſchlands, welche mit 
Begeiſterung aufgenommen wurden. — Noch lange nach Beendi⸗ 
gung der offiziellen Tafel blieben die Feſtgenoſſen in der helterſten 
Slinmung zuſammen. N 

— In der erſten Anklageſache, welche geſtern vor dem Schwur⸗ 
gericht verhandelt wurde, war die bereits früher wegen Dleb⸗ 
ſtabls beſtrafte unverehelichte Wilhelmine Wendt aus Zeblipfelde 
geſtändig: 1) im Oktober oder Anfangs November v. J. der un⸗ 
verehelichten Lother zu Neu-Tornev aus der Taſche eines in der 
von ihr bewohnten unvetſchloſſenen Kammer hängenden Rockes ein 
2½ Thlr. enthaltendes Portemonnale; 2) im Herbſt v. J. der 
unverehelichten Bergemann in Pölitz aus ihrer unverſchloſſenen 
Wohnſtube eine ganze Menge Wäſche und Kleldungsſtücke; 3) am 
20. Dezember — dem Tage, an welchem ſie erſt nach Verbüßung 
einer ſechs wöchentlichen Dlebſtahlsſtrafe jo eben aus dem Gefängniß 
entlaſſen war — der ad 1 erwähnten unverehelichten Lother, nach- 
dem ſie die verſchloſſene Kammerthür mit einem Nagel geöffaet, 
ebenfalls mehrere Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke, ſowle eine goldene 
Broche geſtohlen zu haben. Die Schwägerin der Wendt, verebe⸗ 
lichte Arbeiter Wendt geb. Metzner aus Neuendorf war beſchul⸗ 
digt, mehrere der geſtohlenen Gegenſtände, wiſſend, daß dieſelben 
auf unredliche Weiſe erworben, an ſich gebracht, ſich alſo der Heh⸗ 
lerel, mindeſtens aber deren Verhelmlichung der Polizelbe hörde 
gegenüber ſchuldig gemacht zu haben, beſttitt indeſſen ihre Schuld. 
Durch das Verdikt der Geſchworenen wurde die unverthelichte Wendt 
unter Aus ſchluß mildernder Umſtände, deren Annahme die Verthei⸗ 
digung beantragt batte, wegen zweier einfacher und eines ſchweren 
Olebſtahls im Rückfalle zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, die 
verchelichte Wendt dagegen wegen mangelnden Bewelſes freige⸗ 
ſprochen. — Die zweite Anklage, welche gegen den Maurergeſellen 
Chrift. Fr. Hackſtein aus Wildenbruch gerichtet war, betraf eben- 
falls ſchweren Dlebſtahl. Angeklagter beſtritt, daß er einer Mit- 
bewohnerin des Haufes, der verwittweten Webermelſter Remus, 
vom Bodenraum nach Loslöſung eines in der Scheidewand befind⸗ 
lichen Breites mehrere Hemden geſlohlen, obgleich, wie die Anklage 
behauptet, drei derſelben bei Gelegenheit einer Hausſuchung in 
ſeiner Wohnung vorgefunden und von der Beſtohlenen relognoszirt 
find. Im Laufe der Beweisaufnahme ſtellte ſich die Nothwendig⸗ 
keit einer Vertagung der Sache heraus, well noch nähere lokale 
Feſtſtellungen vorgenommen werden müſſen. 

* Belgard, 27. April. Der Frühling hat nun feinen 
vollen Einzug bei uns gehalten; über acht Tage lang hört man 
ſchon im nahen Stadiholz „der Nachtigall reizende Lieder“. Wir 
haben in dleſen Tagen + 10% R. und darüber gehabt. Da 
konnte die ſtumme Natur nicht zurückbleiben. Günſtig gelegene 
und namentlich gedüngte Wieſenflachen haben fig in grüne Matten 
umgewandelt und noch ehe ſie ſich volſtändig in die Farbe der 
Hoffaung kleideten, ſchmückten fie ſich mit großen Blumenſträußen, 
wenn auch nur einfarbigen. Der Sumpfſchmlrgel, im Volks muade 
proſalſch, aber recht beztichnend Kubblume genannt, zeigte ſich in 
feiner hellgelben, weithin ſichtbaren Blüthe als eiſte Wleſenblume 
kurz vor der Oſterzeit und läutete gleichſam das Auferſtehungsfeſt 
der Natur ein. Die Felder ſind belebt vom Ackersmann, die 
Roggenſaat bat ſich in den letzten Tagen „mächtig gezogen“ und 
zum Thell das Maß ſchon überſchritten, womit fie der Landmann 
um Walpurgis zu meſſen pflegt. So legt ſich Alles zu elnem 
guten Frühjahre an. Iſt es dies, oder wirken noch andere, mir 


unbekannte Urſachen mit, der Preis des Kornes iſt in demſelben 
Grade heruntergegangen, als die grüne Saat in die Höhe ge- 
ſchoſſen if. — Der im Winter befürchtete Nothſtand iſt zum 
Glücke nicht zum vollen Ausbruch gekommen und die zu ſeiner 
Linderung reſp. Beſeitlgung projektltten Konzerte find — bis auf 
eines — nicht weiter zur Ausführung gelangt. — Zur Beſtreitung 
der erhöhten Bedürfniſſe des ſtädtiſchen Haushalts wird die von 
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene und von der Regierung zu 
Cöslin genehmigte Erhöhung der Kommunalſteuer vom 1. Juli 
d. J. ab in Kraft treten und zwar ſo, daß der Zuſchlag zur 
Klaſſen- und Haffifisirten Elnkommenſteuer von 50 % auf 62 ½ %, 
die Gebäudeſteuer von 1 % auf 1½ % des Mietbswertbs der 
Häuſer und die Kommunal⸗Grundſteuer von 3 Pf. auf 4 Pf. von 
einer Metze Reinertrag erhöht werden wird. Wenn Defizits und 
Steuererhöhungen in letzter Zelt zu den ganz gewöhnlichen Er⸗ 
ſcheinungen in den Städten gebören, ſo ſind ſie in Belgard ganz 
natürlich, da bier in den jüngſt verfloſſenen Jahren die Gehälter 
faſt aller ſtädtiſchen Beamten und oft nicht unbedeutend erhöht 
wurden. Zudem iſt für militärtſche Zwecke die Verwendung größe- 
rer Summen nöthig geweſen. Nicht unerhebliche Koſten hat die 
Pflaſterung verſchledener Straßen verurſacht. Andere, von gewiſſer 
Selte gern geſehene Verbeſſerungen und Anlagen ſind daher bis 
auf „gelegenere Zeit“ verſchoben. — Die Koͤnigliche Regierung zu 
Cöslin hat unterm 24. Februar ein Cirkular an ſämmtliche Lehrer 
ihres Bezirks in Betreff der Handhabung Per Disziplin erlaſſen. 
Nach der qu. Verfügung ſoll die Schule, „eine Erzlehungsanſtalt, 
in welcher Geiſt, Serle und Körper gleich hoch und theuer geach⸗ 
tet und vor Schädigung und Verletzung bewahrt werden muß, 
nicht zur Strafanſtalt herabgewürdigt werden“. Soll und muß 
geſtraft werden, jo werde mit der Strafe ökonomiſch verfahren, 
alle unnüßen und unanſtändigen Worte vermieden. Die körperliche 
Züchtigung darf nur im freien Schulraum, nicht zwiſchen den 
Bänken, nur mit einer aus Reſſern beſtehenden dünnen Ruthe 
vollzogen werden. — Herr Oberlehrer Bobrick, der neugewählte 
Dirigent der höheren Bürgerſchule, wird bier noch vor Pfingften 
erwartet, einmal, um mit den ſtädtiſchen Behörden ſein Penflons- 
Verhältniß zu vereinbaren, und dann, um unter den hleſigen Leh⸗ 
rern fi die geeignetſten für die neue Anſtalt auszuwählen. — 
Die große Orgel der bleſigen Marienkirche, ſchon lange in defek⸗ 
tem Zuſtande, wird von dem Orgelbauer Herrn Grüneberg aus 
Stettin für die Summe von 900 Thalern ausgebeſſert. Be⸗ 
merkenswerth iſt es, daß einſt ein Vorfahr des Herrn Grüneberg 
die Orgel neu gebaut hat. 

Colberg, 27. April. Schon jetzt geht man in Funftfinni- 
gen Kreiſen unſerer Stadt damit um, die Eröffnung des im Bau 
begriffenen Theaters durch eine muſikaliſche Aufführung würdig zu 
feiern. Es ſollen dazu „Haydn's Jahreezeiten“ auseiſehen fein. — 
Geſtern waren bier aus verſchiedenen Gauverelnen des pommer- 
ſchen Turnbundes Turnwarte anweſend, um ihre Leiſtungen prüfen 
zu laſſen und die Angelegenhelten des Turnweſens Pommerns zu 
beſprechen. Herr Gymnaſtallehrer Dr. Fledler, der geprüfter Turn⸗ 
lehrer iſt, leitete die Verhandlungen, ſowie das Probeturnen ſelbſt. 
— Mit dem Beginn des neuen Schuljahres ſind ca. 50 neue 
Schüler, zum Theil auch von auswärts, aufgenommen worden, ſo 
daß alſo die Frequenz unſeres Dom-Gymnaſtums immer noch im 
Steigen begriffen iſt. — Wie wir hören, ſoll das Denkmal des 
verſtorbenen Majors und Abgeordneten Dr. Beipfe am 30. die. 
Monats auf dem Kirchhofe in Cöslin aufgeſtellt und eingeweiht 
werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. Die zweite Plenarſitzung des Zollparlaments 
wurde um 11 Uhr 11 Miunten durch den Alterspräſidenten v. Francken⸗ 
berg-Ludwigsdorff eröffnet. Die Mitglieder ſammeln ſich frühzeitig und 
führen lebhafte Unterhaltung. Am Tiſch des Bundes raths einige Kom⸗ 
miſſarien. Die regelmäßigen Urlaubsgeſuche fehlen auch heute nicht, nach 
deren Verkündung die Konſtituirung der Abtheilungen publizirt wird. Die 
Vorſitzenden reſp. Stellvertreter ſind: I. Abtheilung v. Forckenbeck und 
v. Neumayr, II. Abtheilung Dr. Löwe und Freiherr Neurath, III. Abthei⸗ 
lung Tweſten und Duncker, IV. Abtheilung Bluntſchli und v. Unruh, 
V. Abtheilung Graf Schwerin und Dr. Eichmann, VI. Abtheilung Graf 
Stolberg ⸗Wernigerode und Dr. Völk, VII. Abtheilung Freiherr v. Moltke 
und v. Roggenbach. 

Das Haus tritt alsdann in die Tagesordnung ein: Präſidenten⸗ und 
Schriftführerwahl. Zunächſt erfolgt die Wahl des erſten Präfiventen. Es 
wurden 309 Stimmzettel abgegeben. Abſolute Majorität 155 Stimmen. 
Dr. Simſon erhält 273, Liebknecht 1, Graf Stolberg 1, Graf 
Schwerin 1, Windthorſt 1, die übrigen Zettel ſind weiß oder ungültig. 
Dr. Simſon nimmt die Wahl dankend an. Er wüunſche im Stande zu 
fein, dieſen Dank ebenſo auszuſprechen, wie er ihn im Herzen trage: 
Sein Dank richte ſich gleichmäßig an diejenigen, welche durch die Wahl der 
Fortdauer des Vertrauens zu erkennen geben, welches fie aus feiner Amts⸗ 
führung in den letzten Jahren geſchöpft, wie auch an diejenigen, welche ihm 
eine wohlwollende Erinnerung aus Tagen bewahrt haben, welche längſt 
entſchwunden. Er werde aus allen Kräften für den gedeihlichen Fortgang 
der 17 der Verſammlung thätig ſein, einer Verſammlung, welche 
vollgültigen Beweis ablege für die Stärke und Uatrennbarkeit des heiligen 
Bandes, welches das deutſche Volk trotz aller Stammesunterſchiede umſchlinge. 
Der Präſtdent dankte hierauf dem Alterspräſidenten, welcher heute gerade 
das 83. Lebensjahr vollendet und das Haus tritt dieſem Danke bei durch 
Erheben von den Sitzen. v. Frankenberg ⸗Ludwigsdorff wird von vielen 
Seiten beglückwünſcht. Es folgt die Wahl des erſten Vicepräſidenten. 

Bei der Wahl des erſten Vicepraſidenten erhält von 308 Stimmen, 
unter welchen mehrere ungültig, Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, baieriſcher 
Miniſterpräſident, 238 Stimmen, Frhr. v Thüngen 59, die übrigen ver⸗ 
theilen ſich auf mehrere Mitglieder. Fürſt Hohenlohe nimmt die Wahl 
dankend an in dem Bewußtſein, daß nicht eigenes Verdienſt, ſondern Rück⸗ 
ſicht auf die Süddeutſchen die Wahl auf ihn gelenkt habe. Sein Dank 
werde dadurch nur erböht, weil er erkenne, daß ſüddeutſche Eigenart hier 
wohlwollende Beruckſichtigung finden werde. (Beifall) Redner ſchließt mit 
dem Wunſche, daß Alle in patriotiſcher Eintracht und Hingebung bei Löſung 
der Aufgaben mitwirken mögen, welche durch den 3. Juli v. J. geſtellt 
ſeien. — Das Haus ſchreitet zur Wahl des zweiten Bice-Präfidenten. Von 
306 Stimmzetteln find 5 unbeſchrieben. 151 bilden daher die abfolute Ma⸗ 
jorität. Es haben erhalten Fehr. v. Roggenbach 138, Herzog v. Ujeſt 104, 

ehr. v. Neurath 51, Frhr. v. Thüngen 3, Dr. Lowe 3 und Windthorſt 2. 
ammtliche Kandidaten, mit Ausnahme des Abg. Wiudthorſt, kommen nach 
der Beſtimmung der Geſchäftsordnung in die engere Wahl. 
R (Schluß folgt.) 


Wien, 28. April. Die „Wiener Zeltung“ enthält ein Kai⸗ 
ſerliches Handſchreiben an den Kriegsminifter, welches die Auffor- 
derung enthält, über die Verſorgungs-Anſprüche derjenigen Offt⸗ 
lere, die in Folge der Erelgniſſe von 1848 und 1849 viefer An- 
ſprüche verluſtig geworden, Anträge vorzulegen. — Die „Preſſe“ 
meldet, daß Freiherr von Melſenbug zum Botſchafter in Rom 
ernannt worden iſt. Graf Ertvelll habe um Zurückberufung ge⸗ 
beten. 


— In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes theilte 
der Präfident mit, daß der Kaiſer der Deputation des Reichsraths, 
welche ihn zur Geburt der Prinzeſſin beglückwünſchte, in huldvoll⸗ 
ſter Weiſe ſeinen Dank ausgeſprochen und in ſeiner Erwiderung 
hervorgeboben habe, daß er von der treuen Geſinnung und Theil- 
nahme überzeugt jei, welche das Abgeordnetenhaus ſtets der Kal⸗ 
ſerlichen Familte bewleſen habe. Der Kalſer habe ſeine Erwlde⸗ 
rung mit den Worten geſchloſſen: Laſſen Sie uns auf der betre⸗ 
tenen Batn raſch und entſchleden fortjchreiten, damit wir womög⸗ 
lich baldigſt zu gedeihlichen Reſultaten gelangen. Das Haus 
erwiderte dieſe Mittheilung mit einem dreimaligen Hoch auf den 
Kaiſer. a i 

Paris, 28. April. Der „Moniteur“ nimmt beſonders von 
dem Schlußſa der Rede des Königs von Preußen Notiz und 
hebt hervor, daß der König mit Wohlgefallen die ferundſchaftlichen 
Beziehungen der auswärtigen Mächte zu jedem der im Zollparla⸗ 
ment vertretenen Staaten als ein ſicheres Unterpfand der Erbal- 
tung des europälſchen Friedens betrachtet habe. f 

Paris, 27. April. Wie man aus parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen erfährt, find. die Verhandlungen der Budget⸗Kommiſſion ſehr 
ſtürmiſch; der Reglerung wird vielfach der Vorwurf ſchlechter Fi⸗ 
nanzwirthſchaft gemacht; namentlich verſtimmend ſoll die Hand⸗ 
habung der Finanzverwaltung, der Stadt Paris eingewlrkt habenz 
wie es heißt, beabſichtigen mehrere Mitglieder der Majorität den 
Antrag zu ſtellen, daß der Parlſer Gemeinderath nicht mehr er⸗ 
nannt, ſondern gewählt werde. — Faſt alle hleſigen Blätter kon⸗ 
ſtatiren den ausgezeichneten Empfang, welchen der Kronprinz von 
Preußen in Turin gefunden habe, und welſen gleichzeitig auf die 
kalte Aufnahme hin, welche dem Prinzen Napoleon Seitens der 
Bevölkerung zu Theil geworden jet. 5 

Florenz, 27. April. Der König und die Minifter find 
wieder hierher zurückgekehrt. — Der Kronprinz von Preußen iſt 
von Turin abgereift, und wird noch die lombardiſchen Städte be⸗ 
ſuchen. — Prinz Napoleon hat ih nach Mailand begeben. 

Parma, 27. April. Der Kronprinz von Preußen {ft auf 
der Reiſe nach Florenz hier eingetroffen. Trotzdem ein offizieller 
Empfang verboten war, ſo war doch ſowohl in den Städten, welche 
der Zug paſſirte, wie hler die Begrüßung elne außerordentlich 
herzliche. Ueberall hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefun⸗ 
den und waren Truppen in Parade auf den Bahnhöfen aufgeſtellt. 
Die Feſtungen, welche der Prinz auf der Reiſe berührte, jalutirten 
durch Kanonendonner. 


London, 27. April. Der Prozeß gegen die wegen der 
Clerkenwell⸗Exploſton angeklagten Fenler kam heute zur Entſchel⸗ 
dung. Die beiden Desmonds und Engliſh wurden feeigeſprochen, 
Barrett zum Tode verurtheilt. — In dem Comité des Unter⸗ 
bauſes kamen die Reſolutionen Gladſtone's über die Abſchaffung 
der iriſchen Staatekirche zur Verhandlung. Gorſt und Hepgate 
ſprachen ſich gegen die Reſolutionen aus. } 

— Im Oberhauſe beantragte Lord Malmesbury, im Unter⸗ 
hauſe ‚Disraeli Adreſſen an die Königin, in welchen der Sym⸗ 
pathie für das Königliche Haus und der Indignatlon über den 
Mordverſuch gegen den Herzog von Edinburgh Ausdruck gegeben 
wird. Earl Ruſſel und Gladſtone unterſtützten die Anträge, die⸗ 
ſelben wurden angenommen. — Disraeli beglückwünſchte das Land 
zu dem Erfolge der abpſſiniſchen Expedition, welchen er mit dem 
Zuge Cortez nach Mexiko verglich. Er rühmte die Verdlenſte Sir 
Robert Napier’s und ſagte, daß die Expeditlonstruppen ſofort das 
Land verlaſſen und dadurch die Lauterkelt der Abſichten Englands 
darthun würden. 5 

Bukareſt, 27. April. Der Präfekt Lecca von Baleu iſt 
zum Polizeipräfekten von Bukareſt befördert worden. 


Börſen⸗Berichte. x 
Berlin, 28. April. Weizen-Termine ferner gewichen. Für NRoggen- 
Termine hielt die rückgängige Preisbewegung auch heute an. Fortgeſetzte 
ſtarke Realiſations⸗Verkäufe Seitens der Hauſſe drückten die Preiſe uener« 
dings um ca. 2¼ 9% per Wſpl., wobei ſich denn auch ein ziemlich leb⸗ 
haftes Geſchäft entwickelte. Die ſpäteren Sichlen büßten nur ca. 1½ . 
pr. Wſpl. ein. Schluß ſehr flau. Locowagre Angeſichts der weichenden 
Terminpreiſe ebenfalls billiger käuflich. Gek. 11,000 Ctr. Hafer⸗Termine 
flau. Gek. 1800 Ctr. 
Nübol feft eröffnend, wurde alsdann zu billigeren Preiſen umgeſetzt. 
Spititus ging in der Tendenz mit Roggen gleichen Schritt und fanden 
hierin umfangreiche Verkäufe ſtatt, die die Preiſe um ca. % t drückten. 
Gek. 20.000 Qtr. 0 ; 

Weizen loco 88-108 %. pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. April⸗ 
Mai 91 ½, 91 N bez., Mai-Juni 90 bez. u. Br., Juni-Juli 88 ½ 
& bez., Juli⸗Auguſt 84, ½ m bez., Sept.⸗Okt. 76 , bez. . 

Roggen loco 76—77Tpfd. 65—66 , pr. 2000 Pfd. bez., 784 bis 
TIpfd. 6712 M do., pr. April⸗Mai 67¾8;, 64% . bez, Mai⸗Juni 
66? ,, 641, 5% bez., Juni» Juli 651, 63¼ 4 bei, u. Gd., 64 Br., 
Juli - Auguft 611%, 60%, bez., September-Oftober 58, 57% , bez. 

Weizenmehl Nr. 0 61463, , Nr. 0 und 1 5½ 6% 
Roggenmehl Nr. 0 5% 5˙½ , Nr. 0 u. 1 4% 5½% FE Roggenmehl 
Nr. O u, 1 auf Lieferung pr. April⸗Mai, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 4% Br., 
September⸗Oktober 4%½ Br. - 

— 15 1 bahn u 8 1750 Pfd. 

Hafer loco 32 36 %, böhmiſcher 34 %, warthebrucher 34% 5 
fein he 3 #6 1 be J 33% Ag 5 331, 4 
at Juni 33 ½, 3274 ez, Juni - Juli 33½, ½ bez., Juli⸗ 
Auguf 23 /, / Ag bez. i warn Me FEN 

Erbſen, Kochwaate 70—75 , Futterwaare 64—68 IE u 

Rüböl loco 10 ½ . Br., pr. Aptil u. April-Mai 10%, % . 
bez., Mai⸗Juni 10 ½, ½ S bez., Juni-Juli 10% 9% Br., Sepibr.⸗ 
Oktober 10% 2% bez. a nnd 

Leinöl loce 12% Ag Br, 8 

„Spiritus loco ohne Faß 19772, ½ bez, pr. April und April⸗ 
Mai 19%, 9% bez., Mai⸗Juni do., Juni-Juli 1974, ½ S bez., Juli⸗ 
Auguſt 20 ½7, 19%, ½% 1 bez., Auguſt⸗Septemder 20, 20 , bez. 
Fonds- und Aktien⸗Börſe. Die hohen Pariſer Courſe haben 
nicht die vielſeitig vorausgeſetzte Wirkung gehabt, einestheils wirkten die 
i Notirungen, anderntheils Realiſationen einem ſtärkeren Aufſchwunge 
entgegen. 


Wetter vom 28. April 1868. 


Im Weſten: | Im Often: 
Paris 6, R., Wind W Danzig 0, A., Wind SSO 
Brüſſel 5, R., W Königsberg 3, R., SG 
Trier 6, R., So Memel - 4, R., S 
Köln To R., „ WRW Riga - — R., 3 in 
Münfter ..» 5% R., © Petersburg 1, N., © 
Berlin - 5, R., Sd Moskau „ 
Stettin · 5, R., So Im Norden: 

m Süden: EChriſtianſ⸗ 4 R., S 

Breslan : 47 R., Wind SO Stockholm 4% R., SD 
Ratibor — 4 R., S Daparanda —4% R., N 


88 f — f 6 Berliner Börſe vom 28. April 1868. 

Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bands und Induſtrie⸗Papiere. 
Pivldende pro 1866. 8. IAachen⸗Düſſeldorf 4 183 Magdeb.⸗Wittenb. 3 96. Freiwillige Anleihe „je 4 G Badſſche Anleihe 1866,44 335, 63 Divitente pro 18603. 
Aachen⸗Maſtricht 0 439 bz do. II. Em. 4 82% G | do, } 4 2024 B | Staats-Anfeihe 1853 % (103% bz Badiſche 35 fl.⸗Loeſe — 29% B Berliner Kaſſen-Ver. 12 (1 160 8 
Altona-Kiel 9 4 11124, bz do. II. Em. 4 88 G Niederſchl.⸗Märk. I. 4 87%, 8 | Staatsanteipe div. 495% 63 [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 99 bz - Handels⸗Geſ. 8 4 116% bz 

Amſterdam⸗Rotterd. 43,4 100% & Aachen⸗Maſtricht 41 785 6 do. II. 4 85% G do. do. 4.890 B [Bair. St.⸗Anl. 1859 4 93 ¼ bz Immobil.⸗Geſ. 3½ |4 | 66 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 131 bz do. II. Em. 5 55 ½ bz do. conv. I. II. 4 87 G Staats⸗Schuldſcheine 33 84 ½ bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% G Omnibus 5770 5 — — 
Berlin⸗Anbalt 13½4 212 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4396 B do. III. 485 6 Staats⸗Präm.⸗Anl. [34/1161 bz Deſſauer Präm.⸗Aul. 31 94 8 Brauuſchweig 0 4 99 b; 
Berlin⸗Görlitz Bt. — 4 76 ½ bz do. II. 4 94 b: | de. IV. 4 — Kurheſſiſche Looſe 55% & Hamb. Pr.⸗Anl. 1866—| 45 B Bremen 8 44 115 8 
do. Stamm⸗Prior.“ — 5 95 bz do. III. 133] 773, & Niederſchl. Zweigb. 0.15 997% B Kur⸗N. u. Schuld 31 78½ © Lübecker Präm.⸗Anl. 33] 47°, B. Coburg, Credit⸗ 4 4 71½ 8 
Berlin⸗Hamburg 9 4 7 = do. A 41 950% 3 e 15 9 85%, & Berliner Stadt⸗Obl. 4 er 10 8 ar 5 1105”, © Danzig 8 44 107%, b 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 [4 119314 bz do. 44 93% o. 3 ‘ do. 36%, bz Schwediſche Looſe — 10% & Darmſtadt, Credit⸗ 4½ [4 89 bz 
— I 87424 137 { bz do. V. 4191. bz do. O. 4 85 G do. 35) 777, & Deſterr. Metalligues 5 4915 G6 b Zettel. 4 4 96 ½ © 
Bohm. Weſtbahn 5 5 645% bz do. VI. 4 88¼ G do. D. 4.85. G Borſenhaus⸗Anleihe 5 101½ bz National-Anl. 554 03 Deſſau, Credit⸗ 0 %o 2% G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½ 4 118% 65 | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83½% © do. E. 3 77% Kur. u. N. Pfandbr. 31] 76% bz . 1854er Lodſe 45% 8 | Gas- 11 65 160 8 
Brieg⸗Neiſſe 5ÿ%4 88% bz do. do. II. 4392 6 do. F. 419% G] do. neue 4 86½ bz Credit-⸗Looſe — 761, bz Landes- 7% (4 87 8 
Lt. Ae — 5 nid 1 — 90 be. 3 9 90 8 ke RR 2 881 9 Dfpreuß. Pfandbr. ie En 8 - — — en 4 05 65 Disconts-Communb, 15 it 15 
8 (Wilhb. Y o. 2 ; : 5 2 R 5. ? E er Looſe — iſe 5 5 12 
% ich 475 41 91 9 Berlin⸗Anhalt 4 90% G do. neue 3 255 bz do. 4 9016 B » 1864er Sb.⸗A. 5 co, bz Genf, W 0 4 25 5 + 
bo. do. 5 5 94% bz do. 4 96%, G Rheiniſche 4 | 83%, bz Pommerſche Pfandbr. 310 75%, bz Italienische Anleihe 5 | 48% tz [Gera 7˙ ja 94½½ bz 
Galiz. Ludwigsb. 6405 901% bz do, Lit. B. 41 951,8 do. v. St. gar. 33 5 5 B do. neue 4 | 85%, bz Nuſſ.-engl. Anl. 186215 | 84%, & Gotha 5 (4 91 G 
Löbau-Zittau — 444 oz Berlin⸗Hamb. I. Em 4 91 & do. III. Em. 58,6043 9174 V Poſenſche Pfandbr. 4 — do. 1864 engl. 5 8714 B [Hannover 5% 4 85½% 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 4 148% G do. II. Em 4 90% do. 1862 44 91% 8 do. neue 3 — 5 |Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 1092 bz Horder Hütten⸗ — 65 1162. B 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 164 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 86% & do. v. St. gar. 4] 96 G do. neue 4 85% bz | be. 1866 5 107% b [övpoth. (O. Hübner) 12 106% 8 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 204% bz do. O. 485 bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 927 B Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83%, bz Ruſſ.-poln. Sch⸗Obl. 4 66 bz (Erſte Pr. Oypoth.⸗S. 4% 4 — 
do. do. B.] — 488 bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4) — G | bo. II. 145) 92% 8 Schleſiſche Pfandbr. 31 82%, 63 Part.⸗Obl. 500 Fl. le 98 B Königsberg 7% 4 112 8 
Mainz⸗Ludwigshafen Kan 2: 9 15 795 a Se ee et 4 8 5 do. Lit. A. 5 — — Amerikaner 6 1 76½ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 94 © 
leuburger Y bz o. I. Em. 8315 Rjäſan⸗Kozlow f bo, 31 — or ne Luxemb 6 4 | 91% © 
er 4419008 do. IV. Em. 4 an oz Ruhrort⸗Ereſ. K. O. 4 — 6 Weſtpreuß. Pfandhr. 31 761% bz Wechſel⸗Cours. Wagdebmg a 7 0537 8 
Miederſchl.-Märkiſche 4 4 | 58%, bz Breslau-Freiburg 4 91 0 do. II. 4 — 6 do. neue 4 81% bz [Amſterdam kurz 3 143% bz Meiningen, Erebit- 6 194 ½ bz 
Niederſchl. Fus. 5 4 76 bz Colu-Creſeld 4 91% E do. Hr 4 do. neuefted | — bz | do. 2 Mon. 3 11431, bz Minerva Bergw.⸗ 0 5 36% G 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4% 4 | 755, 65 Cöln⸗Minden 4197 © Schleswigſce 4 91 bz do. 44| 903, bz [Hamburg kurz 2 151% bz [Moldau, Credit⸗ 0 4 | 232, bz 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 [34118694 55 do. II. Em. 5 102 B Stargard⸗Poſen 4 = Kur- u. Neum. Reutbr.4 90% bz do. 2 Mon. 2 150½% bz Norddeutſche 8% 4119 8 
do. Lit. B. 12 31165 © do. do. 484 ½ bz do. II. 492 G [Pommerſche 4 | 90%, bz London 3 Mor, 3 6 23%, bz Oeſterreich, Erebit- | 5 5 813, bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.| 7 5 150% bz do. III. Em. 4 83%, & | be. III. 4 — G Poſenſche 4 | 89%, bz [Paris 2 Mon. 3 81 ½¼1 bz Phönix —- +5 7120.2°@ 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 76 ½ bz do. do. 4| 93½ B Sübdoſterr. Staateb. 3213 bz Preußiſche 4 1 89%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T4 871, bz Poſen 7 4 101 ½ G 
Rheinifche 6144 119 bz do. 1. 25 5 Be 0 N : — bi POOL DIE 920 15 a 135 1 ein ER, bz ie. Bank⸗Autheile 13½ 41154 bz 
do. Stamm⸗Prior — 4 — — do. Em. 3½ bz 0. 3 — bz ] Sächſiſche 92% bz Augsburg on. 56 RRitterſchaftl. Priv. 5% 4 88 G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 30½ bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 8215 G do. IV. Em. 143] 96 ½ bz 1 Schleſiſche 4 9115 B Leipzig 8 Tage 441 995% & Roſtocker 1 4 1181 G 
a Fi ( 7. — — 0 957 > ur, 5 
e, ,,, , 184 I lin: 6 
Süpöfter. Bahnen 714% 991 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 82 B Fr. Ben. m. 9988 0G bat 112%, bz Goldkronen 912 Eſbetersburg 3 Wochen? 931, bz Thüringen 4 4 | 091, bz 
Thüringer "1 72,/4 11341, bz Lemberg⸗Czernow 5 | 6754 & | do. ohne R. 99% E Napoleons |5 13 63 Gold v. Zollpf. 469 ] do. 3 Mon. 7 | 2214 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10¼ 4 [111% B 
Warſchau⸗Wien — 5 589% bz Magdeb.⸗ĩHalberſtadt 41 96%, B. Oeſt. Nt. öſt. W. 87%, bz Louisd or 1125½ bz Friedri hed'or 113 © [Warſchau 8 Tage 6837 bz Weimar 4½% 485 6 
do. 4494 B [Ruſſ. Bankn. 84 oz Sovereigus 624% © Silber 2325 © [Bremen 8 Tage 31111 ½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter)!] 7 4 100% B k 
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Die geehrten Abonnenten der 
Stettiner Zeitung 


bitten wir, das Abonnement zum Beginn 
des Monats Mai rechtzeilig erneuern zu 
wollen. Die Redaktion. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Franziska Reetz mit dem Kaufmann 
Herrn Adolph Berthold (Stettin — Bredow). * 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Dr. Ulmer (Pölitz). 
— Herrn H. Lodau (Greifswald). — Herrn C. Peters 
(Trent a. R.) — Herrn O. Siebe (Stralſund). 


Stettiner Reunbahn 1868. 


Die diesjährigen Pferderennen werden 


am Sonnabend, den 2. Mai, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, a 
am Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags 
4 Uhr, und N 
am Montag, den 4. Mai, Nachmittags 
auf er Weitz, Exerzier⸗ Platze bei Kreckow 
abgehalten werden. 


Maſchinen⸗Ausſtellung 


es 
Mecklenburgiſchen Patriotiſchen 
Bereins 
in Güſtrow vom 4. bis 6. Juni 1868. 
Angenommen werden alle Sorten Maſchinen, In⸗ 
ſtrumente, Utenfilien und Materialien, welche 
irgend einem landwirthſchaftlichen Zwecke dienen. 
Zur Prüfung und Prämiirung kommen in dem 
von der Hauptverſammlung beſchloſſenen fünfjährigen 
Turnus für dieſes Jahr die Ziegel⸗Maſchinen, 
Spritzen, Pumpen, Koch⸗ und Dämpfapparate, 


Madchen: Herberge. | 


Die Mädcheuherberge Ermestinenhof bei 
Friedrichshof gewährt ſolchen Dienſtmädchen, welche zeit⸗ 
weiſe ohne Dienſt ſind, oder ſich kürzere oder längere Zeit 
hier aufbalten, um einen Dienſt zu ſuchen, freies. Logis 
nebſt Beköſtigung für 2 n täglich; i denſelben auch 
zur Erlangung geeigneter Dienſte nach Kräften behülflich, 
jo weit ſie der Empfehlung würdig find. — Dieſelbe 


nimmt ferner junge Mädchen als Bildungsſchülerinnen 


auf und unterweiſt dieſelben in den für einen Dienſt noth⸗ 
wendigen Dingen, insbeſondere in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, der Behandlung der Wäſche, in Haus- u. Küchen⸗ 
arbeiten. — Das Unterrichts- und Koſtgeld für die Bil⸗ 
dungsſchülerinnen beträgt 3 e monatlich. 

Stettin, im März 1868. 


ind. Die Offizier-steeple-chase wird ebenfalls A i W̃ äpnli 5 
Geſtorben: Malermſtr. C. L. Schmidt (Stettin). — auf dem vorjähri ; Waſchmaſchinen, aagen und ahnliche Ma⸗ a 
2 21 7 N ö jährigen Terrain am Sonnabend ſchinen. Der Vorſtand. 
Gelbgießer A. Gehrmann (37 J.] (Stettin). — Fräu⸗ geritten. Abritt und Ablauf erfolgt vor der Zuſchauer⸗ ads 8 


lein Emilie Duwe [35 J.] (Stettin). — Polizei⸗Kom⸗ 
miſſarius R. Schultz [51 J.] (Stettin). — Wittwe 
Sophie Köhn geb. Rudolphi (Stralſund). : 1 


5 A e ee eee e e er © DERDL Jam. I 
3 Kirchliches. . habers verſehenen grünen Einlaßkarte, welche nicht ab⸗ Wegen Transportkoſten⸗Vergütung haben die 1 
LVeutheriſche Kirche in der Neuſtadt: zugeben, ſendern ſichbar im Knopſloche zu tragen iſt, — Ausſteller mit dem Sektions Vorſtande in Unterhaudlung A 
Heute, den 29., Abends 7 Uhr, predigt Herr Paſtor geſtattet. Equipagen dürfen mit 5 den inneren zu treten. Von den Eiſenbahn⸗Direktionen find. weſent⸗ el 1 10 2 0 
Odebrecht. Sr aum einfahren, deren Auftellung erfolgt außerhalb liche Frachtermäßig ingen zugeſagt. = 
Er der Rennbahn. Diejenigen Perſonen, welche in den Programme und jede andere nähere Au kunft werden Grösstes 


f Stettin, den 18. April 1868. 
Bekanntmachung, 0 


die Droſchkenfahrten nach Kreckow an 
den Tagen des Pferderenn ens betreffend: 


Auf Grund der Beſtimmungen der 88 5 und 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung 
wird mit Genehmigung der hieſig n Königlichen Regierung 
hierdurch feſtgeſetzt, daß an den Tagen des diesjährigen 

ſerderennens auf der Kreckower Feldmark am 2., 3. und 

„Mai cr. für die Benutzung einer Droſchke zur Hin⸗ und 
Rückfahrt mit Einſchluß des Verweilens bei oder neben 
dem Rennplatze für die Dauer der Renn zeit der Führer 
der Droſchke nicht mehr als 4 4 fordern darf. 

Ueberſchreitungen dieſer Taxe werden mit einer Geld⸗ 
buße e 10 , an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
nn verhältnißmäßige Gefängnißftrafe tritt, geahndet 

Er Er * i 

Noligliche Polizei⸗Direktion. 

f a Ve Warnstedt. ’ 
Bekanntmachung. 

Die hieſige Amtsdienerſtelle, welche ein baares Gehalt 
von 180200 % und die nicht unbedeutenden Exeku⸗ 
tionsgebühren gewährt, ſoll anderweitig beſetzt werden, 
und wollen qualificirte civilverſorgungsberechtigte Be 
werber ſich unter Einreichung ihrer Dienſtzeugniſſe und 
eines ſelbſigeſchriebenen Lebenslaufs bei dem unterzeich⸗ 
neten Amte melden. f 5 

Sajenig, den 25. April 1868. (001 J SE: 

Koͤnigliches Domänen⸗Rent⸗Amt. 


r Bekauntmachung. 
‚Die Stelle eines wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers an 
bieſiger Wilhelmeſchule ſoll ſofort oder zum 1. Juli er. 
einem pro schola geprüften Theologen beſetzt werben. 
Gebalt 400 Thlr. 
u elke Bewerber wollen ſich ſchleunigſt bei uns 
den 


Wolgaſt, den 23. April 1868. 
{ Der Magiſtrat. 


Tribüne. 
Nur Vereins⸗Mitgliedern iſt der Eintritt zum 


Wagen verbleiben, ſind zur Löſung eines Tri⸗ 
bünenbillets zu 10 Sgr. verpflichtet. Nur Kutſcher 
als ſolche und Kinder paſſtren in den Wagen frei. 
＋ bei den ſo wenig wie andere Wagen, dürfen 
über den Nennplatz fahren, auch unter keinen 
Umſtänden weder auf den ſchmalen noch an 
der langen Seite vis-a-vis der Tribüne 
halten. Für Reiter, inſofern ſie Vereins⸗Mit⸗ 
glieder find, iſt der innere Raum der Rennbahn zur 
Dispofttion geſtellt. Reiter, welche nicht Mitglied er 
ſind, müſſen ſich 15 5 Loͤſung eines Tribünen⸗Billets zu 
10 n außerbalb der Rennbahn, neben der Zu: 
ſchauer⸗Tribüne auf der Seite nach dem dent⸗ 
ſchen Berge zu, aufſtellen. Stehplätze befinden ſich 
vor und zu beiden Seiten neben der Zuſchauer Tribüne, 
freie Plätze ein ig und allein für Fußgänger, in einer 
Entfernung von 30 Fuß au der äußern dur 
Aufpingen bezeichneten langen Seite der 
ennbahn vis-a-vis der Zufchauer: Tribüne. 
Das Necht zur Etablirung von Reitanrationen 
iſt verpachtet und werden die Pächter in dieſem Rechte 
im Einverſtänduiſſe mit der Königl. Kreis⸗Polizeibehörde 
gegen jeden Unberechtigten im vollſten Maße und 
mit Entſchiedenheſt geſchützt werden. 
Actienkarten zur Vereins⸗Mi⸗gliedſchaft zu 
3 Thlr. find vom 27. April er, ab, Tri ünenbillets 
zur Loge a 1 Thlr., zu numerirten Plätzen 
un 15 Sgr., für nicht numerirte Plätze zu 
10 Sgr., Stehplatzbillets vor der Tribüne zu 
7% Sgr. und zu beiden Seiten neben der Tri: 
büne zu 5 Sgr., find vom 30. April cr. ab 
im Reunbureau, Hötel de Prusse, Par: 


terre⸗Zimmer Nr. 1, zu haben; ebe daſelbſt können 


die Mitglieder⸗Karten gegen V rzeigung der Quittungen 
9055 den gezahlten Infonsbeitrag in Empfang genommen 
werden. 
Wir empfehlen die ſtrengſte Beachtung der auf allen 
Billets befindlichen Bemerkung: 
daß dieſe der Controlle wegen entweder 
ſichtbar getragen oder Behufs der Vor⸗ 
zeigung aufbewahrt werden müſſen, in 
feinem Falle aber abgegeben werden dürfen. 
Stettin, den 26. April 1868. 


Die Anmeldungen haben bis zum 20. Mai d. J. 


bei dem Sektions⸗Vorſtande Herrn Pogge auf 


Noggow bei Bahnhof Lalendorf oder dem Sek 


auf Verlangen oben genannte Sektions⸗Mitzlieder gerne 
mittheilen. 


Die Mafchinen-Seftion des Mecklen⸗ 
burgiſchen Patriotiſchen Vereins. 


Stettiner Musik-Verein. 
Heute Mittwoch, den 29. April, 
Abends 7½ Uhr, 
ım Saale des Schützenhauses: 


BER Comert. 


1. Suite für Orchester von Lachner, 
a) Präludium, 
b) Menuett, u 
o) Variationen und Marsch, > 
d) Introduction und Fuge. 
2, Requierm für Chor und Orchester von 
Cherubini. 
Billets in der Musikalienhandlung des Herrn 
Simon. 
Dr. Lorenz 
Musik-Direktor, 


Der Sommerkurſus der ſtädtiſchen 


Müdchen⸗Turn⸗Auſtalt 


beginnt für die biefigen höheren Töchterſchulen Anfang 
Mai d. J. Ich lade hierzu die reſp. Eltern, denen das 
körperliche Gedeihen und die Geſundheit ihrer Töchter am 
Herzen liegt, und vorzugsweiſe die, welche der Bleichſucht, 
den Verkrümmungen des Nicgrates, der Schultern und 
Hüften ihrer Kinder vorbeugen wollen, zur baldigen An⸗ 
meldung derſelben in meiner Wohnung, Grünhof, Garten- 
ſtraße Nr. 8, oder beim Beginn des Unterrichtes auf dem 
Turnplatze ſelbſt (im Fort Wilhelm) ergebenſt ein. 
E. Briet. 


Halpl⸗ und Sch 


lußzichun 
220 


Wer 


Deutsche 


Musikalien. 
Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den günstig- © 
sten Bedingungen. $: 

Namentlich erhalten Sahres-Abon- &% 
nenten bei dem verhältnissmässig geriug- U 
sten Preisansatze die grösseren Vortheile. & 


. Simon, 
Breitestr. 29—30, Hotel Drei Kronen. 


Auction 
Mittwoch, den 29. d. M., Nachmittags 4 Uhr, über 
12 Wiſpel befchaͤdigte Gerſte, 
4 2 . Weizen 
aus dem Kahn des Schiffer Ludwig am Speicher Nr. 


22,25 durch den Makler Dohen. 
7 —————ů—ß—ßĩ—5ßvrvrðvXioðxB — — ä 
Bettſeder und Daunen in ½ ½ u. % Pd 


Ruſſiſche find billig zu verkaufen Fabrzx. G im Laden. 
Dr. Baltz's i 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 einge übrien, äußerlich 
anzuwendenden „Dr. Baltz's Potsdamer Balsam“ wohl 
unbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
die ſich ſeine Haupteigenſchaſten, vielfach von mir geprüft, 
mit der Zeit herausgeſtellt baben, ſind: Nheumatismus 
nd Gickt, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das nersöfe Hüftweh, 


ekanntmachun - i 5 BEL. vom 4. bis 16. Mai c. der ſogenannte Hexeuſchu n, rheumatiſches und nervöſes 

Die im 3 Winter en 2 often Forſt⸗ Directorium letzter Klaſſe Königl. P euß. Hannoverſch. Lotterie Kopf-, Hals-, Zahn- u. Ohrenweb, beginnende Lähmungen 
tebieren Mäblenbeck und Klüg eingeſchlagenen geſünden des Vereins für Pferdezucht und Pferde⸗ Driginalloofe zu obiger Jie ung: ganze 20 . n, Extremitäten, anfangende Rüdendarre, Zitter in den 
uchen⸗Klobenhölzer, und zwar 8 en 20 Fr, halbe 14 9, 25 He, viertel 7 . lieder nach vorauszegangenem Rheumatismus, waſfer⸗ 
' rennen. 12 ½ Sn find direkt zu beziehen durch die Kön. z ſſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 


— * lütz — 9 . ; 
len am Sonnabend, den 16. Mai d. J., Mit- 
8 12 Uhr, bei dem Gaſtwirth Roſe in Alt⸗Damm 

entlich meiſtbietend verkauft werden, was mit dem Be⸗ 


im Forſtre viere a etwa 2500 Klafter, 


6 8 Dr deutendem Torf Lager, wovon der ru Klafter in er: 5 „8. 
File ee ale Aa 15 zahlen i 95 0 Ciechocinet mit 15 Nabe bezahlt wird, bortteffgen een Sop hageſtelle Ger r 1 3 t 
ö f = ments⸗ Arzt. 
Mühlenbeck und Klütz, den 11. April 1868. ? ee u ee den ebene in allen Sorten empfiehlt billigſt ? E Wir empfehlen dieſen Balſam in Flachen à 10 5 5 8 
Der Dberföriter Der Oberförſter | iörvert die Annoncen Expedition von Rudolf C. Lass, Tiſchlermeiſter, Lehmann & Schreiber, 
Gen 2 Goetze. Mosse, Berlin, Friedrichstraße 60. Breiteſtraße Nr. 7. Kohlmarkt Nr. 15. Sy 
* . — 


B BT re 

Ein Gut von ca. 1100 Morgen, unmittelbar an der 
Weichſel gelegen, 2½ Meile von der Stadt Nieszawa, 
4, Meile vom Bahnhof Nieszawa entfernt, mit ſehs be⸗ 


Preuß. Haupt-⸗Collection von 
A. Molin in Hanover. 


Verſſauchungen und fonftige Gelenkanſchwellungen, Augen ⸗ 

ſchwäche allgemeine Kraſtloſigteit nach ſchweren Krankheiten, 

Unterleibs⸗Affectienen ꝛc. ꝛc. 2 
Berlin, den 24. Dezember 1866. 


825 


Neu-Torney, Grünſtraße Nr. 2, iſt eine Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Mai zu vermietbeu. R 


Pe A ERBEN PS ET 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für eine auswärtige Eſſigfabrit wird ein zuverläſſiger 


Werkführer geſucht. Reflectanten wollen ſich bei Herrn 
3. Baummmm, Louiſenſtraße Ne. 5 melden. 


7990 901 206 98 397 427 82 (100) 506 89 633 


730 96 

323030 63 107 10 66 223 90 97 335 447 574 
78 657 (100) 714 37 53 61 844 82 941 58 98 

36029 140 236 442 98 584 601 60 90 785 (100) 
818 22 38 987 

3 7079 99 130 93 (100) 257 78 (100) 311 33 68 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork gehenden 
Dampf: und Segelſchiffen find bei uns zu haben und ertheilen wir nähere 
Auskunft. 


Scheller d Degmer, Baufgeſchüft, Reifſchlügerſtr. 13. 


a — ⁵⅛ ͤ— jm tr? 7⸗˙!« ?˙.. 9,8.910.8 5 © 8 
IÜRERERRREEREREREREREERERENEREERLELENTUISEEERZEERTENE 4 5 80 00 430 528 54 634 870 75 85 905 57 
H 0 0 in Lotterie. 38065 206 37 379 (100) 517 21 637 706 57 91 
z Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 802 43 931 57 
8 $ 5 # 137. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 39024 97 171 387 423 599 633 85 871 (100) 
j ö N 4 3° 10,000 % auf Nr. 26,547. 5 Gewinne zu 5000 93 983 93 
= fielen auf Nr. 737. 52,743. 57,881. 82,126 und 90,540. | 40097 90 128 (100) 72 408 39 59 512 16 92 605 


67 775 964 90 

41002 28 206 20 34 407 70 553 678 720 33 
59 820 42 964 89 93 

an 302 20 70 80 418 540 616 17 825 80 


907 31 
43021 45 112 77 219 51 341 42 52 98 449 (100) 
% ” 508 (100) 29 33 75 628 89 803.26 68 


44015 133 53 59 87 227 37 65 320 48 53 80 454 
72 (100) 559 72 76 83 92 96 617 70 815 20 67 


998 

45041 52 123 98 221 27 43 57 390 96 450 505 
9. 627 84 98 (100) 737 917 

46001 40 356 419 63 72 533 44 644 78 735 
74 79 803 54 71 989 

47016 68 96 163 254 61 82 314 36 (1000 422 
(100) 539 67 74 93 99 657 70 (400) 89 742 53 
(100) 66 89 804 918 (100) 46 

48044 46 69 228 32 59 325 30 54 94 463 8493 
566 88 627 728 33 825 76 

49039 109 200 30 52 319 (100) 558 640 55 
809 18 69 927 a 

80955 71 133 54 55 404 43 59 85 582 609 814 
7 


5 1090 (100) 222 38 46 52 75 316 425 26 59 96 
500 3 26 35 51 76 713 906 (100) 20 72 

52053 79 106 (100) 240 58 400 38 (100) 71 98 
671 708 28 85 87 826 60 89 941 

53094 119 43 59 (100) 219 57 323 508 46 600 
5.16 711 75 875 906 43 67 74 85 89 

54048 (100) 124 (100) 232 339 95 (100) 423 37 
40 41 530 626 774 899 938 41 (100) 

55032 39 41 170 80 267 (100) 401 (100) 14 25 
27 549 75 614 71 81 706 84 92 842 76 908 
18 (100) 88. 93 ) 

36035 (100) 56 74 129 74 86 90 291 332 66 464 
531 633 58 721 861 966 

57111 266 366 90 437 74 574 92 651 72 729 

80 97 800 44 78 88 901 79 5 


8 Gewinne zu 2000 % auf Nr. 27,880. 61,190 und 
88,522. 

41 Gewinne von 1000 , auf Nr. 991. 1735. 2036. 
2603. 2706. 6466. 7468. 9597. 10,284. 10,805. 11,555. 
13,786. 13,918. 16,122. 20,163. 21,635. 24,009, 35,618. 
37,771, 41,959, 42,702. 44,234. 49,503. 56,168, 59,347. 
61,202. 64,282. 69,759. 74 492. 74.545. 76,189, 77.532. 
77,700. 80,252. 81,326. 87,658. 89,578. 90,730. 92,717. 
93,060 und 94,401. 

55 Gewinne von 500 % auf Nr. 8871. 10,847, 
10,873. 11,973. 11.977. 12,932. 18,775. 19,471. 20,997. 
24,870. 24 952. 28,239. 28,920. 29,226. 34,110. 35,921. 
38.260. 41,091. 43,088. 44,671. 45,910. 46,534. 50,781. 
51,290. 51,392. 51,836. 52,044. 52,714. 53,064. 53,083. 
53.168. 53,345. 57,786. 57.803. 59,207. 64,422. 65,261. 
65,331. 68,083. 70,072, 70,549. 72,546. 73,922. 74,757, 
75,858. 79,262, 79,388. 80,257. 80,557. 84,147. 87,208. 
89,746, 92,158. 92,814 und 93,888. | 


(Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). Nächſte Station der Werra-Eifenbahn: Immelborn, 1 Stunde 
entfernt. Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilauſtalt. 
Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer⸗ 
waldes, eröffnet die Saiſon am 1. Mai bis Ende September. Die beiden an Kohlen⸗ 
ſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern benutzt. Außer 
dieſen Stahlbadern: Sool⸗ und Eiſenſoolbäder (mittelſt einer gehaltreichen 
Mutterlauge bereitet) und Fichtennadelbader. Die Waſſerheilauſtalt iſt das 
ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert die anerkannt vortreffliche, 
aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. 
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte: 
Dr. Doebner, Medieinalrath, 5 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer-Heilanſtalt, 


Dr. Röhrig. 3 5 al Sa \ 
Die Herzogliche Bade⸗Direction. 


rr LLL LTE ET EL LLLLLTLLLEETTTL LEE 
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Kb. 

2326, 3055. 4934. 5995. 8520. 10.125, 11,475. 13,662. 
14,234. 15,017, 15,219. 16,120. 18,338. 18,018. 19,579. 
23.004. 23.012. 23,035. 23,354. 24.765. 27,217, 28,405, 
29,314. 35.105. 37,199. 39,116. 40,505. 40,661. 40,972. 
41.377. 44.589. 46,310. 46,339. 48,166 48,548. 52,154. 
52,336. 52,571. 54,483. 56,079. 50,115. 56,120. 59,208, 
59.791. 60,360. 62,022. 68,802. 69.695. 70,220. 73,084. 
73,092. 71.279. 75,149. 76,735. 77,536. 78,828. 79,444. 
79,700. 79,909. 80,260. 80,648. 80,836, 83,251. 84,240. 
84.496. 85,539. 85,767. 86,236, 87,950. 87,997. 88,642. 


Berlin, den 28. April 1868, 
Königliche General-Lotterie-Direction. 


Liſte 
der am 27. April 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 8 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
S gewonnen. 8 


L berke⸗de⸗ bebe ke ede ede keel de de ke· ede de de ke e kee ke le ferkel de de eke ele 


Ee 


u 


Die Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwagren⸗Fabrik 
August Miiller, gr. Domſtr, 18 


ormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt: Nähtiſche, Sophatiſche, Zoilettenfpienel, Gallerie 
ehe, Kleider: und Wäſchſpinde, eine große Aus vahl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle, 
Sopha eigener Polſterung unter Garantie. Noßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in gober 
Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug zu 9 Tolr. Jede Tapezier⸗ 
Arbeit wird ſauber, ſchuell und preiswerth angefertigt bei Aug. Müller. 


Liebig’s Fleisch-Extraet Eine kleine Seidenſpitzhündin 


3 5 mit 2 ſchwarzen Flecken hat ſich am Montag 
zu den von den Herrn Schultz 4 Lübcke hiorselbst | n der gr. Wollweberſtr. verlaufen, Beloh⸗ 
festgesetzten, sowie echte Emser Pastillen zu herab- nung Oberwiet Nr. 81. 
gesetzten Preisen offerirt mug DET) and a u nie n 

Anıma Horn, geb. Nobbe, Ostender Keller 
Lindenstrasse 5. 5 5 
ä — — — fempfing und empfiehlt ganz fr. Huſumer Anſtern 
Gute Dach⸗ und Mauerſteine entweder in und außer dem Dane. 


in und außer den S.. 
vom Hofe am Frauenthor oder franco] Der Schauſalon der weltberühmten 


1 
2 11.31 35 52 58 74 81 174 226 31 55 (100) 368 60240 95 334 37 502 44 72 78 90 629 35 705 


Bauſtelle billigſt, jedes Quantum. A 8 442 504 18 25 45 86 630 717 31 48 49 63 68| 9 855 57 97 946 81 93 96 
Julius Saalfeld, BE N 1 n Rs 4118 20 271 J 57 (100) 28. 239 41. Ban 6 J 400 en 1945 ee, 
Louiſenſtraße 20. genannt Rheinlands Perle, vor dem 487 625 80 97 749 57 819 97 960 80 W N = it . e n 


Königstor iſt geöffnet von Morgens 10 


—— ̃ Gr ee . —— 
Fr Raucher! bis Abends 9 Uhr. 
a + . h. 
x N Cigarren in guter Qualität zu „ 10; ——;˙Ü˙ä in 
11, 12, En 8 . Eli ie PIV OLE. 
ie Eigarrenfabrik von Vorläuſtge Anzeige. 
Wilh»- Piaschewski, Einem geehrten äufig oben re Mit: 


2013 19 34 49 53 143 260 64 75 89 354 86 97 


427 72 507 22 44 45 53 75 92 604 80 704 94 RN 


63009 22 79 80 225 484 516 39 93 699 765 

869 99 903 98 99 san 

64054 63(100) 152 (100) 302 (100) 27 43 54 77 
472 524 31 35 603 72(100) 841 

65023 165 70 205 49 70 77 436 525 81 651 
52 700 867 901 43 45 

46066 276 301 3 21 58 435 506 20 28 (100) 
77 602 4 8 794 


95 642 48 743 63 914 74 
4051 63 129 52 55 89 99 220 70 78 93 311 16 


i i 6029 157 400 51 59 64 78 87 503 5 21 73 652 998 
in Stargard i. P. Sehe fe deen eee eee 99 (100) 756 70 97 831 524307677 109 252 356 81 482 98 607 85 56 
FFP 5 August Kliesch 136 244 48 50 63 (100) 310 15 39 458 64 64 747 (100) 57 90 94 802 419 87. 919 
Jennings Engl. glaſirte Steinröhren Herr sur 8 (100) 85 528 42 56 608 15 728 829 909 21 68041 5868 119 212 31 33 93 314 62 (100) 65 
zu u nt n ee In 2 nene nebſt Fra 1 97 (loch 2 3 e 8 BL 8805 5 98 764 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſtenen ei 25 tell im Tivöli a ird. 8020 (100) 92 178 200 9 417 19 503 18 27 625 F 9 26 70 1 91 
sin Win. Helm, Steel. | Sonntag, den 3. Mai cr ad en | TUT 8 80 126 9 BIT 30.2043 90 fl , 88 (1807 808 5 fl 48 900 0 n 9 


— 


788 (100) 808 52 71 93 900 20 22 
20018 28 (100) 181 240 355 59 418 503 34 


999 943 47 

71043 124 56 57 (100) 297 399 490 91 527 42 
80 748 815 907 75 

22156 77 202 19 412 54 (100) 516 662 (100) 
91 708 22 807 

23129 75 84 241 91 318 67 410 26 51 73 79 90 
508 24 55 62 640 73 703 11 (100) 54 838 946 


54 64 

74088 114 (100) 31 254 6177 415 78 503 89 

631 47 740 65 822 2 

25004 6 93 274 326 33 401 61 529 (100) 53 54 
911 900 15 18 79 714 26 91 808 74 (100) 84 

20355 23 58 349 579 610 28 46 761 83 803 4 

gr | 

27001 15 29 59 236 45 47 52 58 70 417 (100) 98 
574 647 84 991 i 

28002 72 146 58 271 484 99 511 74 619 36 
85 722 56 856 (100) 65 91 

99022 0 102 17 (100) 32.0100) 232 41 69 312 
428 (100) 31 604 52 772 78 804 66 73 


80018 26 207 27 35 64 (100) 300 41 51 77 
561 612 26 717 52 908 2 * 
81012 22 59 99 164 236 55 64 306 8 61 502 
65 82 92 (100) 623 44 807 31 48 76 947 (100) 
82038 41 197 260 83 87 338 81 420 (100) 39 
640 55. 703 878 90329 
83125 239 356 490 597 717 36 87 936 60 94 
84012 35 62 76 177 219 301 14 456 58 528 
(100) 30 37 62 618 773 84 812 74 1 
83005 32 34 130 201 19 319 20 438 526 47 
713 (100) 867 914 74 
rn 1 20 00 521 31 (0100) 616 22 
52 bi 808 17 20 1 
85 923 55 81 sr au 
87000 91 161 63 65 277 (100) 301 85 484 508 
23 31 41 619 30 765 846 967 91 


743 97 844 953 58 63 79 (100 
83057 77 130 50 96 201 61 77 347 447 90 587 
Sr 702 11 31(100) 93 866 87 952 76 79 08 


9 
90035 97 102 25 49 61 81 221 31 43 47 320 
478 515 (100) 67 614 711 15 19 (100) 53 74 85 


Ein Kraft- und Stoffmittel — kein 
5 Arznei⸗ oder Reizmittel. 

0 Dr. Koch's 
Maunbarkeits Subſtanz⸗ 
der pro Flaſche 1 Thlr. u 
Nur direkt unter Zuſicherung ſtrengſter 


5 Diecretion zu beziehen durch Dr. Bloch, 
Berlin, Belle⸗Alliancenſtraße A. 


n 


9000 (100) 266 328 88 409 29 47 85 95 575 
664 72 92 736 836 54 63 

10003 52 92 122 50 62 (100) 222 33 72 80 427 
96. 552 627 97 743 44 913 19 48 67 91 

11013. 27 31 (100) 96 200 369 86 405 7 8 39 
66 73 79 87 621 716 36 859 72 901 72 83 86 

12028 82 89 132 82 97 246 59 311 42 47 55 
404 42 45 91 509 45 629 705 21 809 42 949 

13004 22 (100) 181 92 231 71 86 98 361.74 79 
82 434 35 46 66 546 57 609 73 719 26 33 52 

14045 65 70 83 (100) 503 32 658 64 79 86 91 
708 82 91 880990 86 » 

15035 85 104 62 204 34 66 84 371 462 513 
51 73 647 (100) 776 85 831 45 55 69 948 

140300190 512 170 60 125 52 38 519 
5 3 70 698 725 72 800 37 910 
27 44 (100) 50 60 

12043 53 125 221 300 69 79 81 519 74 98 601 
758 61 82 (100) 87 848 

18039 53 57 146 63 210 36 (100) 64 94 401 69 
87 94 524 657 59 759 86 87 842 (100) 53 55 


969 

15081 129 331 40 48 567 74 83 608 38 65 92 
95 730 58 805 11 32 94 919 21 

20063 181 (100) 87 212 81 337 459 86 536 39 
46 (100) 53 660 71 722 (100) 63 836 (100) 70 


8 0000 247 349 43 
2 1 3 34 (1 5 5 
4055 555 80 = (100) 72 502, 95 
2 2032 100) 66 85 88 196 220 84 (100 

335 400 572 90 95 626 30 74 89 701 5 2 


969 95 
23020 31 90 270 82 (100) 336 508 29 53 (100 
62 68 643 69 724900 53 67 72 Km 
24015 35 216 17 48 332 46 408 29 572 84 88 
ers 832 972 
2 394 458 531 42 49 
15 10 180 18 80 58 531 42 49 71 656 714 
26009 21 68 (100) 75 81 88 (100) 91 241 45 326 
91 97 462 553 689 806 05 16 94 960 
22014 48 98 156.60 239 (100) 357 58 464 588 
(100). 662 723 857 68 83 85 942 54 93 
28005 23 67 120 28 40 326 415 30 525 615 94 
702 23 86 93 814 55 913 79 90 
290088 205 90 348 479 89 509 59 615 26 52 
54 60 98 707 72 817 72 924 
822 88 960 79 8 


92 

89 208 24 45 73 317 66 436 609 91 725 7 10 bf b 
6 ! 91007 104 5 94 2 100) 595 700 849 

31050 87 119 (100) 30 201 303 47 (1900 41 43 (100) 900 2 35 (100) 66 2 5 
2 905 (100) 575 92 619 42 80 726 81102033 60 147 209 41 387 517 602 18 27 39 


32028 29 37 90 148 71 200 29 62 307 35 505 2056 or 9 13 60 67 20 
i 93098 106 31 


je 64 443.72 520 64 629 71 
33038 63 109 33 205 24 50 72 317 58 63 83 (100) 908 64 65 70 702 (100) 61 
456 516 (100) 34 53 628 705 62 (100) 82 81814320 88 596 627 29 (100) 31 746 98 890 


Vorſtellung der aus 14 Perſonen beſtehenden mimiſch⸗plaſti⸗ 
ſchen Geſellſchaft unter Direction des Herrn 


Profeſſor Mark Wheeler 
aus London, 


beſtehend aus ganz neuen lebenden Bildern und 
Darſtellung des Wunderwerks, genannt 


Kalospinthecromokrene, 
oder: 
die Cryſtallgrotte der Najaden, 


erfusben von Profeffer Marke Wheeler, welche in 
Berlin in der Walhalla 390mal mit großem Beifall 
anfgenommen wurde. 


— 


) Bas „J. v. Liebig's Nahrung“ (fünf 
cher Erſatz der Muttermilch) für Kinder, ſchwäch⸗ 
liche Perſonen und Geneſende ift. das iſt das „Dr. 
Koch's Maunbarkeits⸗Subſtanz“ (radieale 
Ergänzung der Zeugungsſäſte) für Schwächliche, Im- 
potente und ſypbil. Reconvalescenten ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechts und des Alters. 


5 Aheiniſches i 
Jutelligenz⸗Comptoir 


Bureau für Stellenvermittelung 

in Mainz 

empfiehlt 
Buchhalter, Cassirer, Commis; 
Ingenieure, Oeconomie⸗Verwalter, Forſt⸗ 
und Wirthſchaftsperſonal; ſowie 
Verküuferinnen, Dames de comptoir 
Haushälterinnen, Kammerjungfern; 
ebenſo Perſonal für Hötels und Cafés; 
überhaupt Dienſiſuchende beſſerer Klaſſe; — 

hat ſich indeſſen dabei die Aufgabe geſtellt, aus ſchlieſtlich 
nur ſolche Stelenſuchende zu empfehlen, welche ſich mit 
ſehr ſauten Zeugniſſen und Empfehlungen auszuweiſen 

vermögen. i 
Ein Kaufmann aus der Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen, der im Getreide- 
Geſchäft erfahren, wünſcht, da es ihm an 
Beſchäftigung mangelt, ſich dort zu pla⸗ 
eiren. Gefl. Offerten sub 0. K. befördert 
die Buchhandlung von Braun & 


Weber in Königsberg i. / P. 


Vom 1. Mai er. ab finden bie Vorſlellungen täglich ſtatt. 
Carl Rudolpn. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
Mittwoch, den 29. April. 
Letzte Opern⸗Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Die Afrikanerin. 
Große Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


Ber. Die 100 Billets zum 1. Raug und Parket haben 
vom 1. Mai ab keine Gültigkeit mehr. za 


Vermiethungen. 


Lindenſtraße 13 iſt die drei Treppen hoch gelegene 
Etage zum I. Juli c. oder ſpäter zu vermiethen. 


In der Handelshalle iſt das nach 
vorne belegene Ec⸗Comtoir vr. 12 


zum 1. Juli anderweitig zu vermiethen. 


— —— 


—— un, 


4 Zi; — arggraf, 1 
Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Noßmarktſtraße Nr. A, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz- 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
incl. Gas und Waſſerleitung für 220 
ER zu vermiethen. Näheres unten im 

aden. 


ä — ͤ ͤ —G ů6— — — 22ſf 


